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S P O R T  IN K Ü R Z E  

HISITÜ beendet Kantors 
FUSSBALL - Fernando Hierro, der frühere 
Captain von Real Madrid und der spanischen 
Nationalmannschaft (89 Länderspiele) been­
det seine Karriere. Der 37-jährige Verteidiger 
erklarte, dass er seinen Vertrag bei den Bol-
ton Wanderers nicht verlängern und die Par­
tie am kommenden Wochenende gegen Ever-
ton seine letzte als Profi sein werde. Mit Re­
al gewann er zwischen 1989 und 2003 drei 
Mal die Champions League und fünf Mal die 
nationale Meisterschaft. (si) 

Herstsllsr wollen Druck 
auf Wsttveitand erhöhen 
FORMEL 1 - Die führenden Automobilher­
steller BMW, Honda, DaimlerChrysler (Mer­
cedes), Renault und Toyota wollen ihren Ein-
fluss in der Formel 1 erhöhen. Die ftlnf 
Schweigewichte schlössen sich zu einer Inte­
ressengemeinschaft zusammen, um die Macht 
des Weltverbandes FIA einzuengen. Vertreter 
der neuen Gruppierung unter dem Namen 
EMA sollen in Zukunft die GPWC (Grand 
Prix World Championship) als Repräsentantin 
der Hersteller in der Debatte mit der FIA um 
mehr Transparenz in der (Formel-1 -)Organisa-
tion und um das Mitspracherecht im Aushan­
deln von Verträgen ersetzen. Vor allem aber 
wollen die ftlnf Hersteller mehr Einfluss haben 
bei der Ausarbeitung neuer Regeln für die Mo­
toren. Nachdem sie den letzten Hersteller-Ver­
einigungen (organisiert von der FIA) fern ge­
blieben waren, wollen sie nun der RA selbst 
ausgearbeitete Reglemente vorlegen. (si) 

I N T E R C L U B - E R G E B I U I S S E  
Krrte U t a  Danwn 
Gruppe  4: . 
Eichen Mauren- Schaan 
Flawil - Sl Leonhard S O  
Gruppe  »: 
Balzer*•- Romanshorn 
Granhopper ZH - NeubUel WWenawil 

Brate Uea Htrrt« 

1:6 
3:4 

5:2 
3:4 

Grapp« Ii 
l i imnuii». A. - Maur 
Dettljhofcn - Balzen 

Zmlli Uta Herren 
Gruppe  33: 
Tricicn I - Vaduz 
Gruppe  44: 
Lcnmtieide - Triesen 2 
Gruppe  35: 
Oberu/wil - Eschen Mauren 
AltsUttcn - Hachen Mauten 

Ja— Senioren t lJtM Herr»« 

»:0 
1:8 

8:1 
9:0 

6:3 
1:8 

Gruppe IS: 
Wittenbach - Vaduz 
Gruppe 17: 
Trienen - Gthwil 
S t  Georgen - Speicher 
Gruppe 15: 
Ammwil - Zizera 
Bachen Mauren - Flawil 

Juae-Seniorai  3. U t a  H e r e n  

0:9 

9:0 
7:2 

4:5 
4:5 

Gruppe 13: 
Btttscnwil - Biachofazell 
Frauenfckl - Balzer« 
Vaduz - Illbach 
Gruppe 15: 
Flawil I - Trieaen 
Eachlikon 2 - Malzingen 
Graba -Hcriaau 
Gruppe 19: 
Berg - Ruggell 

•Ii— Sralnrtn X LI— D—en 

6:3 
8:1 
5:4 

2:7 
0:9 
4:5 

5:4 

Gruppe 15: 
Thal - Diepoldaau 
Vaduz 3 - St. Margrethen 
Gruppe 17: 
Vaduz 2 - Au 
2Wil - Deeenau 
Gruppe II: 
Wartau - Romanahom 
Graba-Vaduz I 
Seelwig Kreuzungen - Btttachwil 

1.1 

6:1 
6:1 

5:2 
7:0 

3:4 
2:5 
2:5 

Gruppe 14: 
Arraiawil - Schaan 
BelUnzona - Tennia-Sportclub ZH 
Gruppe 5: 
Wittenbach - Weiuwil 
Trieaen - Schmerikoo 
Gruppe 4: 
Bichen Mauren - Schiltacker 

6:1 
5:2 

7:0 
5:2 

6:1 

Gruppe Hk 
Resultate 
Doraat/Ems 2 - WalenMadt 
Vaduz - Hcriaau 
Gruppe 24: 
Schaan 2 - Eiabahn Frauenfctd 
GruppeM: 
Schaan I -Heiden  
UzwU-AltitlUen 
( j r n e i  25t 
Schi t f  Sevelen - Bad Ragaz 
Balgach - Bachen Mauren 

8 e u t o w a . '  

6:1 
3:4 

2:5 

3:4 
4:3  

4:3 
2:5 

Gruppe 22s-
Bucha SO I -
Trieaenberg -
BuchaSG I - B g f e t v i e t  

i - T l u i  
5:2 
3:4 

Sauhwe X U u a  Daaae« 
Gruppe 14: 
Walenatadt - Ortiacb 
Theaen - Flawil I 
Gruppe IS: 
Flawil 2 - AIlaUMen 
Eichen Mauren - Schiltaclter 
Aadorf -  Bad Ragaz 

6:1 
2:5 

0:7 
1:6 
1:6 

Schweiz im Viertelfinale 
Schweizer Eishockey-Team erreicht nach 2:0 gegen Weissrussland WM-Viertelfinale 

IST RMRm|VVIR M WM! 

Siek d m  
•cht  ml 

wischte er Weissrusslands Goalie 
Andrej Mezin auf der Fanghandsei­
te. Das siegsichernde 2:0 markierte 
Thoraas Ziegler 26 Sekunden vor 
Schluss ins leere Ibr. (si) 

2 *  

Das sechste Schweizer WM-Spiel in 
der altehrwürdigen Wiener Stadthal­
le binnen acht Tagen bot nicht mehr 
Spektakel wie die Partien gegen 
Deutschland (5:1), Russland (3:3) 
und im negativen Sinn auch gegen 
die Slowakei (1:3). Die Schweizer 
zeigten die am wenigsten gefällige 
Leistung im Türnier. Aber die Vor­
stellung erfüllte den Zweck. Dank 
des Erfolges über die Weissrussen 
sicherten sich die Schweizer den 
vierten Gmppenplatz und den Vier­
telfinal gegen den Sieger der Inns­
bruck-Gruppe. Das goldene 1:0 er­
zielte Verteidiger Goran Bezina 
nach bloss 115 Sekunden. Mit ei­
nem Schlenzer ins Lattenkreuz er-

Schweiz - Weiiaruaaland 2:0(1:0,0:0,1:0)  
Riualand - Kaaachatan 3:1 (0:0. 3 « .  0:1) 

1. Ruaaland * 5 13:8 8 
2. Tachechkn * 4 10:4 6 
3. Slowakei * 4 9:10 5 
4. Schweiz * 5 9:10 5 
3. Weiaaroaaland 4 3:6 2 
6. Kaaachatan 4 2:8 0 

Zwhtlwir—<t Gnance P 
USA-Ukra ine  1:1 (0:0,0:1, 1:0) 
Finnland - Lettland 0:0 

I .Schweden* 4 14:12 6 
2. USA • 5 14:10 6 
3. Kanada» 4 16:13 3 
4. Finnland 5 12:13 5 
3. Lettland 4 8:9 3 
6. Ukraine 4 4:11 1 

* • dir die Viettelfinala qualifiziert 

Ahathiarundt 
Slowenien - Deutachland 1:9(0:3,0:5,1:1) 

1. Deutachland 2 11:3 3 
2. Slowenien 2 3:12 2 
3. Dänemark 2 rn 2 
4. öateneich 2 3:6 1 

Durchzogene Liechtensteiner Bilanz 
Nur zwei interclubmannechaften konnten in den nationalen Ligen gewinnen 

SCHAAN - Für dia 8 liachtan-
stalnlsdian Intardubmann-
achaftaa. walclia In dan natte-

sich dl« 2. Rund« dar Bruppan-
i n l i l i  n c M  durahzaaan. tadla-
liefe dl« W u M r  TinlnrM In dar 
NattanalHga A und dla Vaduzar 

i in mm MniMWir 

Die beiden Herrenmannschaften 
des TC Vaduz in der Nationalliga C 
hatten ebenso das Nachsehen wie 
die Schaaner Seniorinnen in der 
Nationalliga A und die Jung-Senio-
ren des TC Eschen-Mauren in der 
Nationalliga C. 

einem klaren Erfolg wäre für Vaduz 
gar der Sprung an die Spitze noch 
möglich. 

Für die übrigen vier Mannschaf­
ten besteht vor der letzten Runde 
einige Ungewissheit. Die Schaaner 
Seniorinnen stehen nach der Uber­
raschenden 3:4-Niederlage gegen 
Mendrisio zwar immer noch auf 
dem 2. Tabellenplatz, doch können 
sie den Relegationsspielen mit Si­
cherheit nur durch einen Erfolg in 
der letzten Runde gegen Tabellen­
führer Alpenregion entgehen. Trotz 
einer klassierungsmässigen Überle­
genheit mussten die Schaanerinnen 
drei der insgesamt fünf Einzelpar­
tien abgeben. Da auch in. den ab­
schliessenden Doppelpartien die 

Punkte geteilt wurden, resultierte 
eine knappe 4:3-Niederlage. 

Während für die 1. Vaduzer Her­
renmannschaft trotz der 3:6-Heim-
niederlage gegen Egnach nach wie 
vor Hoffnung auf das Erreichen der 
Aufstiegsspiele besteht, schaut es 
für Vaduz 2 nach der 1 -.8-Pactung 
gegen Dietlikon ziemlich dtyster 
aus. Vaduz l konnte gegen Grup-
penfavdrit den Schaden noch in 
Grenzen halten. Gegen eine klassie-
rungsmässig überlegene Mann­
schaft ergatterten sie mit zwei Sie­
gen in den Einzel- und einem Sieg 
in den Doppelpartien immerhin drei 
Zähler. Vaduz 2 hingegen ging mit 
Ausnahme von Daniel Bose in den 
Einzelpartien völlig unter. Zu allem 

Überfluss resultierte aufgrund der 
unglücklichen Aufstellung der Dop­
pel kein weiterer Zähler, womit der 
8:1-Endstand für Dietlikon fest­
stand. Dies bedeutet, dass Vaduz 2 
definitiv die Relegationsspiele be­
streiten wird. Nur mit einem klaren 
Erfolg zuhause gegen Hol Gattikoa 
kann der 4. T«dbelko(^ vn^aoliAV 
der sichere Abstieg in dte t .  Liga 
vermieden werden. EftgMtftojter 
die. ReJegationsjpieJe werden1| | i :  
Jung-Senioren des TC Eschen-
Mauren gehen müssen. Nach der 
klaren 1:8-Niederiage bei Sjssach 
verfügen sie lediglich über 4 Zähler 
und müssen in der fetzten Runde 
zuhause gegen Heitlingen unbe­
dingt gewinnen. (dk) 

F L - I N T E R C L U B - R E S U L T A T E  D E R  N A T I O N A L E N  L I G E N  

Sowohl die Triesner Senioren als 
auch die Vaduzer Jung-Senioren 
vermochten mit klaren Erfolgen ih­
re gesteckten Saisonziele praktisch 
zu realisieren. Triesen spielte in der 
Nationalliga A auswärts bei Belvoir 
Zürich und dominierte nach Belie­
ben. Bereits nach den Einzelpartien 
war die Begegnung entschieden, in­
dem Triesen sämtliche 5 Partien ge­
wann. Die abschliessenden Dop­
pelpartien waren nur noch Draufga­
be. Triesen gewann schliesslich mit 
7:0. Triesen fllhrt die Tabelle nun 
mit 11 Punkten an und kann sich in 
der letzten Begegnung auswärts gar 
eine knappe Niederlage gegen 
Morbio Inferiore leisten, ohne die 
Qualifikation für die Finalspiele zu 
verlieren. 

Die Vaduzer Jung-Senioren dürf­
ten nach ihrem 6:3-Heimerfolg 
über Hof Gattikon zumindest den 
2. Tabellenplatz, der zur Teilnahme 
an den Aufstiegsspielen zur Natio­
nalliga A berechtigt, auf sicher ha­
ben. Lange Zeit schaute es aller­
dings nicht nach einem klaren Er­
folg der Residenzler aus. In den 
Einzelpartien vermochten lediglich 
Marco Wäger, Thomas Struth und 
Pablo Job zu punkten. Beim 
Gleichstand von 3:3 mussten die 
abschliessenden Doppel die Ent­
scheidung bringen. Vaduz brachte 
das Kunststück fertig und gewann 
sämtliche drei Partien zum erfreu­
lich 6:3-Erfolg. In zwei Wochen 
gastiert der überlegene Tabellen­
führer Drizia Genf in Vaduz. Mit 

f 


